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1. Einleitung

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung

Die Grundlage dieser Arbeit stellt die 16., erweiterte und aktualisierte

Auflage des Buches "Mythos Motivation - Wege aus einer Sackgasse"

von Reinhard K. Sprenger aus dem Jahre 1999 dar. Die große Auflagen-

zahl unterstreicht die Popularität dieses, vor allem im deutschen

Sprachraum weit verbreiteten Buches. Die darin enthaltenen Aussagen,

die in weiterer Folge darzustellen sind, führten im Motivationsdiskurs zu

einer Wende. Grund dafür ist, daß Sprenger nicht nur Kritik an der Moti-

vierungspraxis übt, sondern auch versucht Lösungsperspektiven aufzu-

zeigen.

Ziel dieser Arbeit ist es, durch die Gegenüberstellung differenzierter An-

sätze zum Thema "Mitarbeitermotivation und Mitarbeitermotivierung" ei-

ne Verbindung zwischen den populärwissenschaftlichen Ansichten von

Sprenger und den "klassischen", theoriewissenschaftlichen Standpunk-

ten aus der Motivationsforschung herzustellen und durch Expertenmei-

nungen zu untermauern. Zu diesem Zweck wurden die zwei folgenden

wissenschaftlichen Forschungsfragen festgelegt:

1. Wie lassen sich die im deutschen Sprachraum sehr verbreiteten

populärwissenschaftlichen Thesen von Reinhard K. Sprenger mit

den "klassischen" Motivationstheorien in Einklang bringen?

2. Gibt es Erfolgsrezepte "intrinsischer" Motivation aus theoretischer

und praktischer Sicht?


